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Tages - Nenigkeiten.
Stuttgart,  4 . Dez . Der Minister des Auswärtigen

Mittnacht machte in der Abgeordnetenkammer di / Mitthcilung,
daß das württembergifche Ministerium beabsichtige , demnächst
die Zustimmung Württembergs im Bundesrathe bezüglich des
Lasker ' schen Antrages wegen der Erweiterung der Neichskom-
petenz auf die Civilgesetzgebung beim Könige zu beantragen . Er
(Mittnacht ) werde sich bestreben , der auf gewissen Gebieten wün-
schenswerthen Freiheit einer eigenartigen Rechtsbildung Beachtung
zu verschaffen.

Stuttgart,  5 . Dez. In der gestrigenAbendsitzung derKammer
derAbgeordnetenistder  Antrag von Holder und Genoffen auf Reform
der Gemeinde - und Bezirks -Verfassung vollends zu Ende berathen , aber
in einer von dem Abg . v. Schwandner modificirten Fassung angenom¬
men worden , welche nicht auf eine Total -Revision der Gemeinde -Ver¬
fassung , sondern nur aus eine Vereinfachung der Geschäfte durch Ver¬
minderung der zu weitgehenden staatlichen Beaufsichtigung gerichtet ist.
Dieser Antrag , mit welchem sich schließlich auch Hölder und Genoffen
vereinigten , wurde mit der großen Mehrheit von 73 gegen 9 Stimmen,
soweit es die Gemeinde -, und mit 71 gegen 11 Stimmen , soweit es die
Verfassung betrifft , angenommen . Besonderen Anstoß hatte bei den meisten
Rednern der Passus in dem Hölver 'sche» Antrag erregt , welcher die Er¬
weiterung der Gemeinde -Befugnisse , „insbesondere auch bezüglich der
Besteuerung " verlangt . Es wurde zwar anerkannt , daß dies für einige
der größeren Gemeinden , besonders für Stuttgart eine Lebensfrage sei;
allein man erkannte es nicht als ein allgemeines Bedürfniß für alle Ge¬
meinden , sonder » eben nur für ganz wenige an , daher die Mehrheit der
Kammer der Ansicht war , daß dies nicht in ein allgemeines Gesetz ge¬
höre , sondern daß für diese Sache besondere Maßregeln zu treffen ober
ein Special -Gesetz, etwa eine Städte -Ordnung zu erlaffen sei. — Die
Kammer der Standesherren  hatte gestern gleichfalls Sitzung und
legte auf Antrag des Staatsministers v. Geßler der Regierung die Aende-
rung der Straßenbau -Gesetzgebung dringend ans Herz , da eine solche
durch die veränderten Verhältnisse in Folge des Eisenbahnbaues geboten
sei. Staatsminister a . D . v. Linden erklärte sich bei Berathung des
Etats des Auswärtigen mit einer bleibende » Bereinigung des Ministers
des Auswärtigen mit dem der Justiz nicht einverstanden , worauf Minister
v. Mittnacht bemerkte , daß eine solche auch gar nicht in der Absicht der
Regierung liege , und daß , wenn sich Mißstände daraus ergeben sollten,
die Regierung sofort wieder eine Aenderung vornehmen würde . Dem
Beschluß der anderen Kammer , der Regierung die Aufhebung der Ge¬
sandtschaft in Wien zur Erwägung zu geben , wurde von dieser Kammer
nicht zugestimmt . ( Frkf. I .)

Tübingen . (Schwurgericht ) Den Schluß der Assisen bildete
die Verhandlung der Anklagesache gegen den Wirth und Mehlhändler
Christian Weitbrecht von Nagold wegen wissentlichen Meineids . Der
Angeklagte hatte in einem Civilprozeß mit einem Schneider in Bietig¬
heim , betreffend Zurückforderung einer demselben angeblich ohne recht¬
liche Verbindlichkeit geleisteten Zahlung , einen ihm von seinem Prozeß¬
gegner zugeschobenen Eid abgeschworen und dadurch den Prozeß gewon¬
nen . Da sich in der Folge Anzeigen für die Falschheit dieses Eides er¬
gaben , so wurde sine gerichtliche Untersuchung eingeleitet , welche die
Verweisung des Angeklagten vor das Schwurgericht wegen wissentlichen
Meineids zur Folge hatte . Der Angeklagte versicherte , er sei überzeugt
gewesen , mit gutem Gewissen schwören zu können. Die Geschworenen
verneinten einen wissentlichen Meineid , bejahten dagegen die auf fahr¬
lässig begangenen Meineid gerichtete Frage . Demgemäß wurde der An¬
geklagte vom SchwurgerrchtShos zu der Gefängnißrafe von 6 Monaten
verurtheilt.

Nicht wenig Aufsehen macht eine öffentliche Erklärung des
Dr . Kielmayer , wonach der Redakt . der hiesigen „ Presse " Hr.
Adolay  sich bei der Direktion der Stuttgarter Bank einfand
und ihr eröffnete , es sei ihm ein sehr scharfer Artikel gegen die
Bank übergeben worden . Er wolle die Unterdrückung des Arti¬
kels bei dem Einsender vermitteln gegen eine Geldabfindung von
4000 fl ., denn so viel sei , wie sich der Verfasser wohl bewußt
sei, der Artikel werlh . Die beiden Bankdirektoren erklärten , daß
sie für den angedrohten Artikel keinen Kreuzer geben . Man ist
auf die Antwort des Herrn Adolay gespannt.

Stuttgart,  8 . Dez . Es sind hier weitere Arbeiterent¬
lassungen vorgekommen , was Angesichts der eingetretenen rauhen
Witterung für die Betreffenden sehr empfindlich ist . Insbeson¬
dere sollen solche Geschäfte , welche bisher nach den Vereinigten
Staaten arbeiteten , am meisten über das Ausbleiben von Bestel¬
lungen zu klagen haben.

Nach der mit Württemberg  abgeschlossenen Militär -Con¬
vention ist die oberste Autorität für das dortige Armeecorps be¬
kanntlich zwischen dem noch fortbestchenden württembergischen
Kriegsministerium und dem General - Cvmmando getheilt , ein
Verhältnis , welches zu dienstlichen Frictionen führt und den Keim
zu Verwickelungen in sich trägt , wie sie vor kurzem erst in der

Stellung des commandirenden Generals v . Slülpnagel zu Tage
traten . Wie die „D . N ." hören , besteht in maßgebenden Krei¬
sen die Absicht , diesen störenden Punkt durch eine zweckmäßige
Veränderung der jetzigen Organisation zu beseitigen und auf ver¬
tragsmäßigem Wege ein Verhältnis ; herzustellcn , welches die Ver¬
bindung des württembergischen Armee - Corps mit dem übrigen
Reichs -Heer in einer klaren und zweifelsfreien Weise zum Aus¬
druck bringt.

München.  6 . Dez . Der Erzbischof von München hat für
das Fest Maria - Empfängniß (8 . Dezember ) öffentliche Gebete
angeordnet , damit der gegenwärtigen Kirch e n - V erfo  l gnn  g
ein Ende werde.

Der „ Reichs - Anzeiger " meldet die Uebertragung einer bis
dahin spezifisch preußischen Titulatur und Rangerhöhung auf die
deutsche Reichs -Titulatur , indem der Präsident des ReichS -Ober-
handelsgerichts , Dr . Pape , zum „ Kaiserlichen Wirklichen Geh .-
Ralh mit dem Prädikate Exzellenz " ernannt worden ist . Frei¬
lich betrifft die Ernennung einen früheren preußischen Beamten,
sie ist jedoch von Reichswegen erfolgt.

Berlin,  6 . Dez . Der Bundesrath hat dem Vernehmen
nach die Außerkurssetzung der deutschen Landesgoldmünzcn vom
1 . April 1874 an beschlossen . Gleichzeitig verlieren die auslän¬
dischen Goldmünzen die Eigenschaft gesetzlicher Zahlungsmittel.

Die Krlsr . Ztg . berichtet aus Berlin:  Bereits ist die im
Kultusministerium aufgestellte und vom Staatsministerium mit
Einschluß des Ministerpräsidenten Fürften v. Bismarck genehmigte
Anklageschrift,  in welcher das gesetzwidrige Verfahren des
Posener Prälaten  eingehend beleuchtet wird , dem kirchlichen
Gerichtshöfe zugefertigt.

Welch kolossale Dimensionen das Schreibwesen in den
Berliner Magistrats -Kanzleien hat , geht u . A . daraus hervor,
daß im vorigen Jahre , mit Ausnahme der Aktendeckel und des
Briefpapiers , 5255 Ries Papier , 893 Gros Stahlsedern , 4686
Stück Federhalter , 4704 Bleistifte , 1869 Roth - und Blaustifte,
413 Pfund Siegellack und 893 Quart Dinte verbraucht wurden.

Dresden,  6 Dez . König Albert  hat das bis dahin
von ihm geführte Commando der 1 . Armee -Inspektion niederge¬
legt , in dem an den Kaiser gerichteten Schreiben aber gleichzeitig
die Bitte ausgedrückt , es möchten im Falle einer künftig eintre¬
tenden Mobilmachung die zu der seitherigen -Jnspektion gehörigen
Armeekorps wiederum unter seinen Befehl gestellt werden.

Greifswalde,  6 . Dez . Der verurtheilte Fritz Schütt
ist ein Bauernbursche von sehr mangelhafter Schulbildung , aber
verschmitztem Wesen , der seine Schuld bestreitet und alle Fragen
die ihm unbequem sind , mit den stereotypen Worten : „det weeß
ick nich " beantwortete . Die Umstände über das Verschwinden des
Kindes und die endliche Auffindung der Leiche in einem Scheu¬
nenfache zu Treuen sind bekannt . Schütt hat die Kleine unter
dem Dorgeben , er wisse' ein Vogelnest mit 5 Jungen , das er
ausnehmen wolle , um ihr einen kleinen Vogel zu schenken , ver¬
lockt , ihr Gewalt angethan und schließlich den Mord begangen.

W i en , 5 . Dezember . Die Weltausstellungs -Gebäude bleiben,
wie heute die „ Correspondenz Gall " meldet , nach einem Beschlüsse
des k. k. Ministeriums mit Ausnahme der bloß aus Holz auf¬
geführten , vorläufig alle stehen und wahrscheinlich auch für alle
Zukunft erhalten.  Es soll im Prater eine permanente Aus¬
stellung nach dem Vorbilde in Sydenham mit Restaurationen,
Cafe ' s und Tanzvergnügen rc . geschaffen werden.

(Sechzehn Ballet - Tänzerinnen verunglückt ) .
Aus Stockholm bringt die „Jude . Belge ." die Nachricht von einem
schrecklichen Unglücksfalle . Sonnabend um 2 Uhr Morgens brach
im dritten Stocke eines Hauses , dessen obere Theile von dem
gesammien Ballet -Corps des königlichen Theaters bewohnt waren,
Feuer aus . Die Prima - Ballerina erwachte zu allererst . Sie
entflieht schleunigst , aber auf der Straße angelangt , rennt sie
wieder zurück , — um ihre Katze zu retten ; aber kaum war sie
über die Schwelle ihres Zimmers getreten , als schon die Flammen
sie ergriffen hatten . Von den sechzehn unglücklichen Tänzerinnen,
die sich im Hause befanden , verbrannten acht , welche sich über
die Treppe hatten reiten wollen;  die acht übrigen sprangen von
den Fenstern auf die Straße . Drei davon wurden durch den



Stur ; auf der Stelle getödtct und fünf trug man sterbend iu ' s
Hospital.

Jm „ Uuivers " wird eine Encyclica  des Papstes vom 2l.
Nov . veröffentlicht , welche auf die Angriffe der Regierung gegen
die geistige Macht des Papstes hiiiweift , der Verfolgung der
Katholiken in der Schweiz und Deutschland gedenkt und die von
Deutschland und der Schwei , befolgte Politik heftig zurückweist.

Der General Kan, ler  hat einen Tagesbefehl an die ehe¬
maligen Officiere der p äp st Iich e n Ar m e e erlassen , worin ihnen
mitgetheilr wird , daß , so lange die piemontesische Occupalion
Noms daurc , ihnen kein Gehalt , keine Pension mehr gezahlt
werden könne , weil die päpstliche Kasse leer sei ! Dennoch sollen
aus derselben bedeutende Summen an Don Carlos gesendet wer¬
den , um dessen Wege zu ebnen.

In einem Pariser ultrnmontauen Blatt , der Union , lesen
wir die Worte : „Wie man sich leicht überzeugen kann , sind die
Katholiken  unter Anführung der Geistlichkeit i» Deutschland
unsere festesten Bundesgenossen;  sie allein halten heul zu
Tage die Politik Preußens in  Schach ."

Am 3 . De ; sind mit einem Zuge der Ostbahn IstO Jesui¬
ten  in Paris angekommen . Sie kamen zum größten Theile . ans
Elsaß - Lothringen und begaben sich in das Pariser Mutterhaus,
wo mehrere derselben bleiben werden . Die anderen gehen zum
Theil nach England und zum Theil nach Italien , „ um bessere
Zeilen abznwarlen " , wie die Liberte sagt.

Paris,  23 . Nov . Wie der „ Gaulois " berichtet , laugte
gestern ein Exemplar des in Berlin publicirten W e rkes über
die Operationen der  2 . p re  u ßi  s ch e n Ar  m ee , welche der
Prinz Friedrich Karl befehligte , in Paris zu Händen des Hrn.
Lachaud an . Dieses Exemplar soll mir geschriebenen Rand -Be¬
merkungen versehen sein , welche auf verschiedene Stellen beson¬
ders aufmerksam machen . Auch der Herzog von Aumale habe
gleichzeitig ein ähnliches Exemplar erhalten.

Trianon,  7 . Dez Prozeß Bazaine . Der Berlheidiger
des Marschalls . Advokat Lachaud , hat heute sein Plaidoyer be¬
gonnen . Derselbe rührt ans , daß Bazaine seiner Pflicht nach¬

gekommen sei. Morgen wird die Bertheidigungsrede fortgesetzt
werden . Man glaubt , daß das Urtheil am Mittwoch gefällt
werden wird.

Trianon,  8 . Dez . ( Prozeß Bazaine .) Fortsetzung der
Vertheidigungsrede . Lachaud,  vom 4 . September sprechend,
sagt : „ Die Geschichte wird einst erzählen , daß . sich Leute fanden,
welche die Invasion nicht für genug hielte » , sondern noch den
Schmerz der Insurrektion hinzusügen mußten " . Auf die Unter¬
handlungen Bazainc ' s mit dem Feinde übergehend , sagt Lachaud:
unter gewöhnlichen Zeitverhältnissen wäre ein so handelnder Ge¬
neral schuldig ; in Metz waren wir aber nicht in gewöhnlichen
Verhältnissen . Die Regierung in Tours wußte wohl , daß ein
Widerstand bis zum äußerste » unmöglich war . Do » Gambetta
sprechend sagt Lachaud : sein glühender Patriotismus hoffte auf
Erfolg ; dieses wird seine einzige Entschuldigung vor der Ge¬
schichte sein , eine andere wird er nicht haben . Fortsetzung des
Plaidoyers morgen.

Newyork,  6 . Dez . Es heißt , das Cabinet wolle sich
wegen der Auslieferung des „Virginius " so lange gedulden , bis
sie ohne Verletzung des spanischen Stolzes geschehen kann . Im
Falle die Aizslieferung nicht erfolgen sollte , würde die Angelegen¬
heit dem Congreß überwiesen werden.

— Moden und Gewohnheiten in aller Zeit.
Im Jahre l234 schlief der König von England zum Erstenmale
auf einem Strohsack , früher auf einer Pritsche , 1246 waren die
Häuser Londons größientheil noch mit Stroh gedeckt und im Jahre
1300 kannte man dort weder Kamin noch Ofen . Wein wurde
als Arznei in den Apotheken verkauft . ( Kann » ach dem gegen¬
wärtigen Preis auch wieder so weit kommen .) Man kannte noch
keinen Wagen . Die Vornehmen ritten auf Pferden.

— (AnschauIi  ch.) Ein amerikanischer Romantiker liefert
folgende anschauliche Beschreibung eines zärtlichen Kusses : „ Es
war Nacht . Das liebeglühende Paar stahl sich aus dem bleichen
Glanz des Mondes unter den Schalten der Linde . Als ihre
Lippen sich berührten , gab es einen Laut , wie wenn eine Kuh
ihren Hiuterhuf aus dem Sumpf herauszieht ."

Amtliche und Privat -Bekanntmachuugen.
K . Oberamtsgericht Nagold.

SchuIden-PquidMonkn.
3 nachbcnannten Gantfachen werden die L-chuldenliqnidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen an deu

nachdem . iten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um entweder in Person
oder dur .„ gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen
und Borzngsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpsandsglänbiger — welche weder in der Tagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen . Auch haben solche
Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die llntcrpfaudsgläubiger , welche durch unterlassene Liqui¬
dation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg
lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwatl , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger-
ausschnsses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . November 1856 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaßyergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebnis ; des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines bessern Käufers vom Tage
der Liquidation an , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfindet , vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt und sein
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Name und Wohnort
des

Schuldners.

Tagfahrt
zur

Liquidation.

Ort
der

Liquidation.

Datum der '
Au ° ,cdrel- etlichen Be¬

bende stelle ,.^ nntmachung

22 . Novem - Jakob Friedrich Rentschler,  Tag - 9 . Februar 1874 / Spielberg.

4i o !d 1873 . . löhner in Spielberg . Vormittags 8 Uhr .^

^ . berauuv - ^ Dezember Friedrich Stepper,  Metz - 27 . Februar 1874 / Schönbronn
1873 . gxr und Lammwirih in Schönbronn . Nachmittags 1 Uhr/

Bemerkungen.

Gericht

Nagold.
Oberanns

. 6 . Dezember e Franz Xaver Maier,  gew . Jpsein 3 . März 1874 , - A l t e n sl a i g
Gericht iü7st . ^ ^ enstaig . Pormiltags 8 Uhr .! Stadt.

I elshausc n.
Nagold.

Fchrittli-WrkiMs.
Es kommt aus der Verlassenschaflsmasse

des kürzlich verstorbene !' I . Georg Mast
von hier

Dienstag den 16 . d . M .,
Vormittags 9 U r,

allerlei Fahrnis ; zum Verkauf , worunter
Betten , Schreinwerk , Heu u « d Stroh.

Den 10 . Dezdr . 1813.
W ai s e ng e r i ch:.

Revier Simmersseld.

Slrinlikisuhr- und
Zerkleinerungsakkord.

Am Montag den 15 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr.

wird auf dem Nathhause in Simmersseld
die Beisuhr von 420 Roßlafien Kalksteinen
und 450 d!o . Grannlirsieiiiei ! , sowie das
Kleinschlügen von 170 Roßlasten Kalkstei-

Liegenschafts -Verkauf am 5.
Januar 1874 , Nachmittags

1 Uhr.

! Liegenschafts -Verkauf am 26.
j Februar 1874 , VormittagS

10 Uhr.

Liegenschafts -Verkauf am 2.
März 1874 , Vormittags 11

Uhr.

nen und 450 dto . Granulitsteinen ver-
akkordirl.

Den 8 . Dezbr . 1873.
K . Revieramt.

_ Fischer.
I s e I s h a u s e n.

Unterzeichneter verkauft einen guten

Jagdhund.
Rüde , ( Wildbodenhund ) welcher aus die
Probe gegeben werden kann.

Schultheiß Raufer.



Die Magdeburger Kuerversicherungs - Gesellschast
mit einem chrund-Lapitale von Mt Millionen, Sieben Kundert und Fünfzig Tausend Gulden,

in 500 Aktienü 1750 Gulden, welche vollständig ausgcgeden sind,

übernimmt zu billige »» , feste »» Prämien Versicherungen gegen Feuersgefahr , sowohl in Städten , als auf dem Laude , auf

In der Billigkeit ihrer Präuiiensatze steht dieselbe gegen ke »»»e andere solide Anstalt nach , auch ge¬

währt sie bei Versicherungen auf längere Dauer bedeutende Bortheile.

Bei Gebäude -Versicherungen ist dieselbe bereit , durch U -bereinkunft mit den Hypothekgläublgern deren Interessen

sür den Fall eines Feuerschadens aus ' S Vollständigste zu sichern , in welcher Beziehung dieselbe besonders vorsorgliche Einrichtungen

getroffen hat
Bei landwirthschastlichen Versicherungen werden den Versicherten sehr erhebliche Begünstigungen gewahrt.

Beschädigungen durch Gas Explosion werden den Feuerschäden gleich erachtet und vergütet.

lieber die sehr blühenden Zustände der Gesellschaft gibt der nachfolgende kurze sAnszug aus dem diesjährigen Rechnungs-

Abschlüsse vollständige Auskunft.

Auszug aus dem Abschlüsse der Magdeburger Feuerderflchrrungs -Gesrllschaft für das Rechnungsjahr 1872.

Grund -Capital , vermehrt zufolge des rcvidirten Statuts von 1857 auf 8,750,000 kl.

Reserven:
Kapital - Reserve

kr.

Prämien -Reserve
Brandschaden -Reserve

1,095,539 kl . 18 Xr.
3,688,615

797 .5M
54
15

5,581,656 kl . 27 Xr.
9,165,826 „ 39 „Betrag sämmtlicher baar vorhandenen Reserven

Prämien -Reserve der noch zu vereinnahmenden Prämien

Summe der im Jahre 1872 laufend gewesenen Versicherungen 5,816,00 » ,109

Prämien - Einnahme : baar 8,466,757 kl . 16 Xr.

Vortrag aus dem Jahre 187l . 3,587,985 „ 46 „ ' 12,054 .743

Bezahlte Brandschäden , einschließlich des Vortrages für noch schwebende 6,849,383

Während des 29jährigen Bestehens wurden bis zum Schlüsse des Jahres 1872 an 68,288 Brondbeschädigte Ersatz

baar ausbezahlt .
58,240,192

Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligst und sind zur Annahme von Anträgen bereit:

Der Generalagent AII »v » t Ii » 8tl >Tt « x» rtr

sowie die Herren Bezirksagentcn:
MV HV. Haseln r I» î I« 8 LetLKxu « In UI,»t «^t !»» I!»«I>»

Schreinermeister » » ek In KIt « »»8t « lK , « vnetllet In H » IterI »» vl»

^I >«. Hl »n8 « Ini » N» , Schuhmachermeister Schullehrer ILIbln I» HM'nIstllai 't,

<78188 Hs Ii » 81i » n »« r8kv ! «I _ Buchbinder U » « Ii « n n »» I » r in HVIIsilrers
A l t e n st a i g.

2 ..
10 „

46 „

Um 1873. AntlkcMMgs-DipIm.
Gegen Appetitlosigkeit , Verdauungsschwäche,

Blähungen , Magenkatarrh , Hämorrhoiden , Sodbrennen und ähnliche Leide » , wird von

den berühmtesten Aerzten der

ALpenkräuier-Liqueur
lar Bernhard , kgl. Hofdestillateur i>

von Wallrad Ottmar Bernhard , kgl . Hofdeflillateur in München , als bestes

Mittel empfohlen , was tausende Dankschreiben auch glänzend bestätigen.

Ganze Flacon L 1 fl 6 kr . , halbe ü 36 kr. , sind mit Erläuterungen des vr.

I . B . Kranz  acht zu beziehen durch
Louis S autter  in Nagold.

Anläßlich der in nächster Zeit bevorstehenden Kündigung des

4 bayer . Milttär -Anlehen
Vom Jahre 1859.
(Zins -Coupons abgelanfen)

empsehle ich a ' s solide Wiederanlage:

Obligationen
-es Spar - K Kredit -Vereins in Alm,
in Abschnitten von fl . 500 . — fl . j300 . und fl . 100 ., mit halbjährigen , in Ulm , Stutt¬

gart , Frankfurt a . M ., Augsburg , München , Nürnberg rc . zahlbaren Coupons.

Ebenso besorge ich die Einlösung dieser Coupons und die Einschreibung der

Obligationen auf den Nnmeu oder Umschreibung ans Inhaber , spesenfrei.

Nagold . G . Knödel.

Die Flachs - , Hanf - und Almiergspiimerei
Schornreuthe-Rabensburg

empfiehlt sich zum Spinnen von Flachs . Hanf und Abwerg , im Lohne per Schneller

4 kr. und sichert reelle Bedienung zu.

Das Verweben der Garne besorgen wir bestens und
billig.

Nähere Anskunst ertbeilen die Agenten:
E>« 1tl « t» It »»« «IeI In» Hs»8 «I «>,
»ss LV HIi »t>vi »i»» eI» In 4llt «n8<« lx.
U Imiitkknnst In ILnIterd « «!»

Grmri>liiechM>MS des
AllciMßtt Lckvttkins.

Diese findet
Dienstag den 23 . Dezbr . d . I .,

Abends 7 Uhr,

hier im Gasthof zur Traube statt.
Die Altenstaiger und die auswärtigen

Mitglieder werden gebeten , möglichst zahl¬

reich zu erscheinen.
Die auswärtigen Mitglieder mögen

außerdem die Güte haben , da ihre Zahl

nicht genau bekannt ist , ihre Adressen ge¬

fälligst an mich cinzusendeu , deßgleichen die

Zeitschriften » nd Bücher , die sie noch i»

Händen haben.
A . A.

Präzeptor Böhm.

H a i t e r b a ch.

Für Kramer
empfehle ich rothen und gelben Cichorien
von Claß , zu 14 fl . per Ztr.

8ekHV « Ii »e8eI » » » I « , BLL8e

ILtl8 , LHvel8 « I »x « >» , LiieKer
,,, »«! tr, 1I««

zu den billiqsteu Preisen.
Wilhelm Morlok.

Nagold.

Hopfkn-Verksnf.
5 Ballen prima Lagerbier Hopfen hat

zu verkaufen
A . Reichert.

Ar dn>MchmchtsW
empfehle ich eine sehr angenehme

per 100 Stück 2 fl 20 kr.
Wilhelm Morlok



G a r r w e i l c r.
Ungefähr 30 Klafter schöne

rothtamieue Rinden
hat zu verkaufen

Den 8 . Dezbr . 1873.
_ Schultheiß Adrion.

Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Langhofi-Verkanf.
Am Montag den 15 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
werden vom hiesigen Gemeindewald Johrs-
berg 300 Stück Langholz schöner Quali¬
tät auf dem Rathhaus verkauft . Das
Holz ist gefällt . Liebhaber hiezu werden
eingeladen.

Den 9 . Dezember 1873.
Der Gemeinderath.

H a i t e r b a ch.
Bei der nächst bevorstehenden Gemcin-

derathswahl schlagen wir als Candidaten
vor:

Kaufmann Wilhelm Morlok,
Mühlebesitzer I . Rapp,
Schmidmeister F . Rapp,
Alt Traubenwirth Maier.

Meh rere  Wähler.
A l t e n st a i g.

Zu Weihnachtsgeschenken bringe ich mein
reichhaltiges Lager in

Glas x PorMain,
sowie gewöhnliche Bügeleisen und Holz¬
kohleneisen , Drehwaffeleisen , Mörser,
Zuckerfchneidkasten , Kaffeemühlen , Hack-
und Wiegenmefser , Salztennen ec. in
empfehlende Erinnerung.

Christian Burghard.

Lebensverficherungs- Ers- arnißbank in Stuttgart.
Stand am 31 . December 1872 : . . . Versicherte 20,340 mit fl. 41,739,673.Jetziger Stand : . „ 22,034 >fl . 46,570,000.
Eingekommen im laufenden Jahre . . . . Anträge 2,805 fl . 7,204,769.
Fonds der Versicherungs -Branche ra . ^fl . 9,000,000.darunter zur Vertheilung kommende Dividende . fl . 1,663,000.
Jahres -Prämien - Einnahme ca . ^fl . 1,580,000.Sterbfälle im laufenden Jahre 192 . „ fl . 346,275.

Der Zugang an neuen Versicherungen überlriffr alle bisherigen Zugänge seit Be¬stehen der Bank . — Bei der bis jetzt eingetretenen sehr mäßigen Sterblichkeit ist pr.1873 ein äußerst günstiger Abschluß zu erwarten.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Versicherten zu gut . Die gegenwärtigvertheilt werdende Dividende beträgt 36 Procent  der Prämie.
Zur weiteren Betheiligung an dieser die höchste Sicherheit  mit ungemeinerBilligkeit  verbindenden Anstalt laden ein

die Agenten:
W' vrÄ . in Nagold,
Schullehrer GttttlSr in Herrenberg,

in Wildberg,
_ _ _ _ Stadtschultheiß Fkielltvr in Altenstaig.

A l t e n st a i g.
Unser reichhaltiges Lager in

MMrsMwarm
ist dieses Jahr mit verschiedenen neuen Gegenständen assortirt , und empfehlen wir solchezu den billigsten Preisen.

Eine schöne Auswahl in

Zieh -Harmonika
von 48 kr. bis 6 fl . empfehlen wir zur geneigten Abnahme.

_ _ ^ _ _̂ Ĵhs . Seitz ' Töchter.
H a i t e r b a ch.

Mein schon durch Hrn . I . Oesterle
renommirtes.

bringe ich hier empfehlend in Erinnerung.
Ueber die Weihnachtszeit

bedeutende Preis -Ermäßigung.
Wilhelm Morlok.

Jselshausen.
Die vergangene Woche wurde eine sog.

mit Neusilber beschlagen , auf der Straße
von hier nach Walddors gefunden . Der
rechtmäßige Eigenthümer kann dieselbe hier
ab holen bei
_ Gemeinderath Brenner.

A l t e n st a i g.
Feine und ordinäre

billigst bei
_ Christian Burghard.

A l t e n st a i g.
Aus Weihnachten bringt seine Nieder¬

lage von

Predigt -, Gebet-
und sonstigen Erbauungsbüchern von der ev.
Bücherstiftnng in Stuttgart in empfehlende
Erinnerung

Schulmeister Bueß.

A l t e n st a i g.
Feine und ordinäre

Liqueure,
eigenes Fabrikat , in reicher Auswahl bei

Christian Burghard.
A l t e n st a i g.

in reicher Auswahl empfiehlt
Christian Burghard.

A l t e n st a i g,

Spiegel in Gold- L Nuß¬
baum-Rahmen

empfiehlt

_Christian Burghard.
A l t e n st a i g.

BeachtungLEmpfehlung.
Der Unterzeichnete nimmt

zu 5 kr . an Zahlung an.
Zugleich bringt derselbe sein Lager in

Tuch K Kukskin,
abgelagerten Cigarren und Spezereiwaaren
in empfehlende Erinnerung.

Carl Kaltenbach,
Tuchmacher.

B ö s i n g e n.
Einen selten

Fakte«
hat zu verkaufen
_ Jakob Härle.

Wenden,
Oberamts Nagold.

50 « ji . 7 ' . 7 - ^
hat auszuleihen

Man Erhardt.
H a i t e r a a ch.

Schmiede , Schlosser und Oekonomen mache
ich aus mein

in acht englischen und Friedrichs-
thaler Strohblättern

aufmerksam.
Ich verkaufe solch; mit den gleichen

Bedingungen zu bedeutend billigeren Prei¬
sen als die sogenannten Throler.
_Wilhelm Morlok.

H a i t e r b a ch.
Sehr guten

0  st
hat ans Auftrag billigst zu verkaufen

.  Wilhelm Morlok.

Bestes
H a i t e r b a

Erdöl
verkauft das Liter zu 13 kr. , bei Faß 11 fl .,
per Ctr . franko Nagold.

_ Wilhelm Morlchk.
Nagold.

Sprengerle, Confekt, Ho¬
nig- und Baslerlebkucheu
empfehle ich in vorzüglichen Qualitäten.
— __ _ _ Carl Pf komm.
-bunzquohtziiE ' '

ps ^sissö US)
-isistz uschissö usq n? SUN uoa usqrsal
sIluönskaZ usPfiiviisti usibiqunz
-Buv uaifivW usipyins ^ o ui SM '

uisqiyqisWK qun i,ssfiig )) .tzqi!lN
usa Wahnitz surs mal usihtzctms
myu -tpMschvichpM E

Futtcrschneid-Maschinen.
Bei wirklich stärkerer Gebrauchszcit

mache ich hiemit bekannt , daß ich die be¬
währten Futterschneid -Maschinen stets vor-
räthig halte.

Zur Bequemlichkeit der Herren Abneh¬
mer ist auch Hr . Kaufmann A . Schold 'er
in Nagold gerne bereit , Bestellungen hier¬
auf entgegen zu nehmen.
_ C . Ru eff,  z . Rö tzle.

E b h a u s e n.
Ein tüchtiger

Säger
findet bei gutem Lohn sogleich oder inner¬
halb 14 Tagen eine Stelle bei

Sägmeister Kern.

Weißer flüssiger Leim
von Eduard Gaudin  in Paris .Z

Dieser Leim , geruchlos , wird bei Por¬
zellan , Glas , Marmor , Holz , Kork , Pappen¬
arbeit , Papier n . s. w . aus kalt ange¬
wendet.

Vorräthig Flacon a 14 kr. bei
Carl Pflomm

in Nagold.

Hiezu eine Beilage : Generalan¬
zeiger für das Königreich WürttembergNro . 23.

Redaktion , Druck und Verlag von der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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